
N
EU

N
ZE

H
N 04

HEISSER TANZ CAPTAINS CORNER

JOHN RAMAGE HAT 
DAS SIEGER-GEN.

HOHER NORDEN

PINGUINS MIT VIEL
QUALITÄT.

VIELE KANDIDATEN FÜR 
DIE PLAYOFF-RÄNGE.
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Metall  |  Kunststoff 
Kaufmännische Berufe

Logistik  |  Disposition 
Qualität  |  Handwerk

www.karriere-burger-group.de

EIN HEISSER TANZ
Mit dem Heimspiel gegen Bremerhaven sind es 
für die WILD WINGS nur noch 6 Begegnungen 
vor heimischer Kulisse. So langsam aber sich 
geht es in die entscheidende Phase der Haupt-
runde in der PENNY DEL.

Aktuell kristallisiert sich dabei ein ganz 
enges Rennen um die erste Playoff-Run-
de heraus. Das Gute daran, die Neckar-
städter sind voll im Geschäft und lassen 
sich auch 12 Spieltage vor Saisonende 
noch eine mehr als realistische Chance 
erstmals seit 2018 wieder in die Post-Sea-
son einzuziehen.

Bei diesem Unterfangen mithelfen soll 
Neuzugang Carl Neill, der am vergan-
genen Dienstagabend in Schwenningen 
eintraf. Den Verantwortlichen ist es da-
mit gelungen nochmals mehr Tiefe auf 
der Verteidigerposition zu schaffen und 

das mit einem Spieler, der auch offensi-
ve Qualitäten besitzt. Mit Sebastian Uvira 
trifft der Kanadier zudem auf ein bekann-
tes Gesicht. Beide absolvierten das Ende 
der letzten Saison gemeinsam im Trikot 
der Kölner Haie. „Ich habe sehr viel Gu-
tes über den Standort, die Organisation 
und die Fans gehört. Deshalb kann ich es 
kaum erwarten hier loszulegen, auch in 
dem Wissen, dass wir die Möglichkeit ha-
ben mit gutem Eishockey in die Playoffs 
einzuziehen“, blickt Carl Neill auf seine 
Zeit in Schwenningen voraus.

Auf dem Weg in die Playoffs könnten 
auch die Fans eine entscheidende Rolle 
spielen, denn die Unterstützung für die 
Jungs vom Neckar ist über die komplet-
te Spielzeit schlichtweg grandios. „Wir 
wollen immer eine emotional starke 
Mannschaft sein, die ein toughes Hockey 

spielt. […] Man könnte meinen, ich spiele 
schon sehr lange Eishockey. Aber diese 
Emotionen und diese Fans, die uns jedes 
Mal aufs Neue pushen, sind etwas Ein-
zigartiges und es macht einfach Spaß zu 
spielen – egal ob daheim oder auswärts“, 
unterstreicht Routinier David Ullström 
den Support von den Rängen.

Doch wie man es dreht und wendet, es 
wird vermutlich bis zum 56 Spieltag ein 
heißer Tanz bleiben, denn zu viele Teams 
streben nach den wenigen noch vakanten 
Playoff-Plätzen.
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CAPTAINS
CORNER

viele Sportarten wie möglich 
zu spielen, weil man sich sein 
ganzes Leben lang auf eine 
Sportart konzentrieren kann. 
Aber andere Sportarten helfen 
dir auch, für die eine Sportart 
zu trainieren, die man ausüben 
möchte. 

Du hast 2 Kinder und dein Sohn 
spielt auch Eishockey. Wie stolz 
macht dich das als Vater?  
Es ist auf jeden Fall cool, ihn 
auf dem Eis zu sehen. Ich 
glaube, im Laufe des letzten 
Jahres hat er sich wirklich für 
Eishockey begeistert und war 
immer aufgeregt, zu den Spie-
len zu kommen. Das ist etwas, 
was mich am meisten stolz 
macht. Dass meine Kinder et-
was haben, worauf sie stolz 
sein können, und dass wir un-
sere Erfahrungen teilen kön-
nen. Obwohl ich Hockey liebe, 
möchte ich, dass sie auch vie-
le anderen Sportarten spielen 
bzw. ausprobieren. Aber gera-
de im Moment ist es wirklich 
cool zu sehen, wie viel Spaß 
ihm das Hockeyspielen macht. 

Das heißt, dein Sohn spielt bei den 
WILD WINGS Future?  
Ja, er ist hier im WILD WINGS 
Future Programm. Ich glau-
be, da gibt es noch kein Team. 
Aber sie skaten zweimal in der 
Woche und er liebt es, ins Trai-
ning zu gehen. 

Was war in deiner bisherigen Kar-
riere dein schönster Moment?     
Ich denke, ich persönlich hatte 
das Glück, in meiner Karriere 
einige Meisterschaften zu ge-
winnen. Der Gewinn der Meis-
terschaft in Berlin war eine 
großartige Erfahrung. Auch in 
Amerika habe ich zwei Meister-
schaften feiern können – ein-
mal in der American Hockey 
League und der East Coast 
Hockey League. Ich denke, je-
des Mal, wenn man eine Meis-
terschaft gewinnt, kann man 
ganz besondere Erinnerungen 
mit den Jungs im Team schaf-
fen. Und diese Erinnerungen 
hat man ein Leben lang. 

Was ist dein persönliches Ziel für 
die kommenden Wochen bei den 
WILD WINGS?   
Mein persönliches Ziel ist es, 
alles zu tun, um diesem Team 
zu helfen, in die Playoffs zu 
kommen. Wenn wir erst einmal 
in den Playoffs sind, denke ich, 
dass wir es vielen Teams sehr 
schwer machen können. 

Als Kapitän. Wie groß ist manchmal 
der Druck bzw. die Verantwortung? 
Oder fühlst du dich meistens ein-
fach nur geehrt?  
Ich denke, es ist mehr eine 
Ehre als irgendetwas anderes. 
Ich versuche nicht zu ändern, 
wie ich bin oder was ich tue, 
nur weil ich der Kapitän bin. 
Ich denke, für mich persönlich 
ist es einfach wichtig, dass ich 
versuche, den Jungs die rich-
tige Einstellung zu vermitteln 
und ihnen zu zeigen, was wir 
zu tun haben und wohin der 
Fokus dieses Clubs geht. 

Du bist jetzt seit 4 Jahren hier in 
Deutschland. Was würdest du sa-
gen, ist der größte Unterschied 
zwischen Eishockey in Nordamerika 
und in Deutschland?   
Das Eishockey ist ein bisschen 
anders. Aber es ist nicht viel 
anders als in Nordamerika, 
denn Deutschland erlaubt 9 
Importspieler, weshalb es vie-
le Nordamerikaner in dieser 
Liga gibt. Ich glaube, Deutsch-
land ist eine der physischeren 
Ligen in Europa. Es gibt ledig-
lich einen kleinen Unterschied 
durch das größere Eis. Das ist 
aber auch der größte Unter-
schied. Im Großen und Gan-
zen ist Deutschland in Bezug 
auf die Spielweise ähnlich wie 
Nordamerika. 

Das heißt, dir gefällt es hier?  
Wir lieben es wirklich sehr hier 
in Deutschland. Deutschland 
ist ein großartiger Ort für Fa-
milien und ideal, um wertvolle 
Zeit zu verbringen. 

Du bist ja jetzt schon das zweite Jahr hier in Schwenningen. Würdest 
du sagen, der Club hat sich verändert? Und wenn ja, inwiefern?  
Ich denke, es hat sich viel verändert. Der Verein macht alles 
richtig, um eine erfolgreiche Mannschaft aufzubauen. Und ich 
denke, das ist sehr wichtig, nicht nur für jetzt, sondern auch 
für die Zukunft. Es geht definitiv in die richtige Richtung. Der 
Erfolg kann auch hierherkommen. Der Verein ist zudem pro-
fessioneller geworden. Ein Beispiel hierfür ist, dass wir mitt-
lerweile einen Tag vor einem Auswärtsspiel anreisen, wenn 
es eine gewisse Fahrtzeit aufweist. Das hilft der Mannschaft, 
sich besser und ausgeruhter auf diese Spiele vorzubereiten. 

Worin siehst du die größte Entwicklung der Mannschaft?   
In was wir im Laufe des Jahres besser geworden sind, ist de-
finitiv die Beständigkeit bzw. die Konstanz, wie wir spielen. 
Wir kennen nun immer mehr unsere Identität als Mannschaft, 
also wer wir sind und wissen, was wir tun müssen, um zu ge-
winnen. 

Hast du früher neben dem Eishockey auch mal andere Sportarten aus-
probiert?  
Während ich aufgewachsen bin, habe ich viele verschiedene 
Sportarten ausprobiert: Ich habe Fußball und Baseball ge-
spielt. Zudem war ich ein großer Golfer und bin dies immer 
noch. Ich denke, es ist heutzutage sehr wichtig für Kinder, so 



5WILD WINGS SAISON 2022|23

#10 SPORNI
HAT SCHÖNES,
LOCKIGES HAAR.

#39 | #60 BEIDE GOALIES, DENN 
SIE HALTEN UNS DEN RÜCKEN 
FREI.

#64 ER IST EINFACH 
UNGLAUBLICH SCHNELL.

MEIN PERFEKTER WILD WING 

#4 GUTER
SCHLAGSCHUSS.

#40 IMMER AN
DER RICHTIGEN
STELLE.

#70 STARK AN
DER SCHEIBE.

#52 GUTE 
SPIELTAGS-
MUSIK.
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AUS DEM HOHEN NORDEN

Mit knapp 7 Stunden Fahrtzeit sowie 800 Kilometern ist Bremerhaven das 
am weit entfernteste Team in der DEL. Am 30. September standen sich die 
WILD WINGS und die Fischtown Pinguins das erste Mal in der laufenden 
Saison gegenüber. Hier gewannen die Schwenninger im hohen Norden ganz 
knapp mit 3:2. Auf eigenem Eis hingegen mussten sich die Neckarstädter 
mit 1:3 geschlagen geben. Im dritten Saison-Duell trafen die beiden Teams 
erneut in der Eisarena Bremerhaven aufeinander. Dieses Mal nutzten die 
Pinguins ihren Heimvorteil und gewannen in der Overtime. Nun wartet die 
vierte und somit letzte Partie der laufenden Saison auf die beiden Kontra-
henten. Die Motivation für das Team von Harold Kreis ist hoch, die Bilanz 
auszugleichen und wichtige Punkte im Kampf um Platz 10 zu sammeln.  

Die Bremerhavener haben sich gleich zu Beginn der Saison im 
oberen Drittel der Tabelle manifestiert. Momentan belegen sie 
den 5. Rang. Ihr Konto ziert derzeit 68 Punkte. Bislang konnten 
die Pinguins 18 reguläre sowie 3 Siege nach Verlängerung und 
2 Siege nach Penaltyschießen einfahren. Auf der anderen Seite 
verloren die Nordlichter 15-mal nach 60 Minuten. In der Overtime 
mussten sie sich 4-mal geschlagen geben. Im Penaltyschießen 
zogen die Bremerhavener nie den Kürzeren. Die positive Tordif-
ferenz der Gäste beläuft sich aktuell auf 119 zu 105 [Redaktions-
schluss 25.01.]. Defensiv ähnlich zu den Schwenninger, erzielen 
sie demnach allerdings mehr Treffer.  

Im vorletzten Duell setzten sich die Fischtown Pinguins mit 3:2 in 
Wolfsburg durch. Vergangenen Sonntag gewann man auf eige-
nem Eis nach Penaltyschießen gegen die Augsburger Panther. 
Die Bremerhavener können also sowohl daheim als auch aus-
wärts punkten und beweisen offensichtlich Nervenstärke. Top-
scorer der Nordlichter ist Alexander Friesen, der bislang 17 Tore 
sowie 34 Scorerpunkte erzielen konnte. Phillip Bruggisser legte 
mit 24 Assists am häufigsten für seine Teamkollegen auf und feu-
erte zugleich die meisten Torschüsse auf den Kasten ab, nämlich 
314. Bester Goalie, mit einer Fangquote von 92,65 % ist Maximi-
lian Franzreb. 

 

PUCK CONTROL

FACEOFF WINS

SHOTS

.313 .282

.304

16

8

20

15

22

PINGUINS
BREMERHAVEN
18:59 MIN.

NICHT
KONTROLLIERT
19:32 MIN.

UMKÄMPFT
6:18 MIN.

.381

.778

.333

.500

.400

3 2

WILD WINGS
17:38 MIN.

14

.101

3 3
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*ALLE ZAHLEN STAND 25.01.2023

POS. TEAM GP DIFF PPG

TABELLE

SAISON 22|23
PTS

GAMEDAY

NÄCHSTE SPIELTAGE

MÜNCHEN

MANNHEIM

INGOLSTADT

STRAUBING

BREMERHAVEN

DÜSSELDORF

KÖLN

WOLFSBURG

NÜRNBERG

FRANKFURT

SCHWENNINGEN

ISERLOHN

BERLIN

AUGSBURG

BIETIGHEIM

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

43

43

42

43

42

42

44

44

43

42

43

43

42

41

43

154 | 100

127 | 97

135 | 103

137 | 128

119 | 105

113 | 106

150 | 119

145 | 128

115 | 138

127 | 135

110 | 110

117 | 139

115 | 131

91 | 135

86 | 167

94

83

79

73

68

66

69

69

61

59

60

60

52

37

30

2.186

1.93

1.881

1.698

1.619

1.571

1.568

1.568

1.419

1.405

1.395

1.395

1.238

0.902

0.698

februar

03
19:30 Uhr

februar

12
16:30 Uhr

februar

19
16:30 Uhr

dezember

16
19:30 Uhr

Gemeinsam nach oben!

» Aufzüge

» Homelifte

» Treppenlifte

LiftTec GmbH
Raiffeisenstraße 12
78166 Donaueschingen

0771 920 39-0
info@lifttec.de
www.lifttec.de

Sponsor der Schwenninger 
Wild Wings

Sponsor der Schwenninger 
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Der 26-jährige Kanadier wechselt vom slowenischen ICEHL Club HK Olimpija 
Ljubljana an den Neckar und wird für die WILD WINGS zukünftig mit der 
Rückennummer 23 auflaufen. In der aktuell laufenden Saison konnte der 
Rechtsschütze 24 Scorerpunkte [6 Tore | 18 Assists] verbuchen. „Wir be-
kommen mit Carl einen Spieler, der uns mit seinen Fähigkeiten mehr Tiefe in 
der Verteidigung geben wird. Dabei gilt unser Dank auch Ljubljana, die ihm 
die Möglichkeit gegeben haben, sich in einer größeren Liga zu beweisen“, 
sagt WILD WINGS Geschäftsführer Stefan Wagner. 

NEUZUGANG

#23 CARL NEILL

#23 CARL NEILL

#23 CARL NEILL



KARL STORZ SE & Co. KG, Dr.-Karl-Storz-Straße 34, 78532 Tuttlingen/Germany

www.karlstorz.com

 

Teamgeist & Leidenschaft –
das verbindet uns im Eishockey 
und in der Medizintechnik
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